
Was die Woche bringt

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 35 (1945)

Heft 36

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



11./12. September
15.15 und 20.15 Uhr

Grosse

Gebrüder

KURSAAL BERN
Konzerte des Orchesters Léon Bertschy,

täglich nachmittags und abends.
'

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags. Kapelle René Munari.

Bowle-Spiel, Bar und Garten.
Voranzeige: Dienstag wnd Mitt-

«toch, den IL und 12. September, je um
15.15 und 20.15 Uhr, 'in der Konzerthalle
Modeschau der Firma Kohler, Bern.

Aufruf zugunsten des 26. Schweizer
Comptoir

Am kommenden 8. September wird das
Schweizer Comptoir seine Pforten zum
26. Male öffnen und eine zweifellos sehr
grosse Zahl von Besuchern aufnehmen,
welche von nah und fern kommen wer-
den, um die prachtvollen Erzeugnisse einer
mit Liebe bestellten, fruchtbaren Erde,
wie auch Qualität und Vollkommenheit
der Werke von Industrie und Gewerbe zu
bewundern. Beide sind bestrebt, sich im-
mer wieder zu übertreffen und den ver-
schiedensten Bedürfnissen Rechnung zu
tragen.

Das Schweizer Comptoir, das in seinen
Anfängen eine verhältnismässig beschei-
dene Ausstellung gewesen ist, hat sich

dank der Umsicht und Hingabe -seiner Or-
ganisatoren, dank dem. wirklichen Bedürf-
nis, dem es entspricht, zu einem grossen
schweizerischen Markt, einer eindrucks-
vollen Kundgebung der schweizerischen
Wirtschaft, entwickelt. Man hat vom
Schweizer Comptoir gesagt, es- sei «ein
glänzender Beweis unseres.Lebenswillens»;
und dem ist wirklich so. In-dem das
Schweizer Comptoir unseren unbeugsamen
Lebenswillen in so ausgezeichneter Weise
zum Ausdruck bringt, legt es auch Zeugnis
ab von unserm Vertrauen in die Zukunft,
die zwar am Ende einer noch nie d-age-
wesenen Tragödie noch reichlich ungewiss
ist, in -die wir aber gleichwohl Vertrauen
haben müssen.

Das Schweizer Comptoir ist auf Grund
von Wirtschaftsbedingungen geschaffen
worden, die durch einen Krieg entstanden
waren, den Weltkrieg 1914—-1918. Tritt
seine Bedeutung nicht besonders offen-
kundig in Erscheinung in einem Moment,
wo ein anderer Krieg, noch viel schreck-
lieber und länger als der vorhergehende,
zu Ende gegangen ist, wo wir alle • unsere
Tatkraft und Unternehmungslust benö-
tigen zur Sieherstellun-g unserer Wirt-

schaftslage? Wenn das 25. Schweizer
Comptoir von 1944 einen Markstein à ^Geschichte dieses Unternehmens darge-
stellt bat, so wird dem Schweizer Comn-
toir von 1945, -an der Schwelle einer von
Unzähligen Schwierigkeiten erfüllten Nach-
kriegszeit, ebenfalls eine grosse Bedeutung
zukommen, namentlich im Hin-blick auf
unsere Versorgungslage und auf die Zu-
rückgewinnung unserer Absatzmärkte.

Das Schweizervolk — Besucher und
Aussteller — das dem Schweizer Comptoir
während eines Vierteljahrhunderts leb-
haftes Interesse entgegengebracht hat, wird
sicher die Bedeutung der Herbstmesse von
1945 ebenfalls zu würdigen wissen. Ick

zweifle denn auch nicht, daran, dass das

diesjährige Schweizer Comptoir einen

-ganz beson-dern Erfolg davontragen wird
Ed. von

Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wischerei Papritz. Bern vre
III HB HB 1

- BBWBMBBBBBBBBI

Ich bestelle hiermit die im Herbst erscheinende Armin Biebcr-Kunstmoppe
zum Vorzugspreis von Fr.12.- stott Fr. 15.-. Zur Vermeidung von Nachnahme-
kosten überweise ich diesen Betrag heute auf Postkonto III 466 Bern

Name und Adresse:

Die neue Bieber-Kunsfmappe umfassf 8 original-
gefreue Aquarell-Reproduktionen des beliebten

Berner Künstlers aus der „BERNER WOCHE"

Bildgrösse ca. 27x23 cm, aufgezogen auf fein-
weisse Kartonblätter im Format von 42 x 30cm, zum
Einrahmen besonders geeignete Mehrfarbendrucke

Vorzugspreis Fr. 12.- -if- Ust.

Nach Erscheinen der Mappe im Herbst 1945 muss

dieser Ansatz auf Fr. 15.- erhöht werden

Schmücke Dein Heim! Subskribiere heute noch!

ße«.telischein ;

Die bequemen
Strub-,

Baüy-Vasana-
und Profites-

Schuhe

Qnîâitv Garfenbauschuie

öl I©il3hr und Gärtnerinnen-Lehranstalt

(Brienzersee) Gegr. 1917

Abteilung Schweiz. Berufsschule für Hau*

Wirtschafterinnen u. Befriebsleiterinnen

Sorgfältige berufliche Ausbildung
als Hauswirtschafterin in 1 jährigem Lehrgang

als Betriebsleiterin in 2 jährigem Lehrgang

für Privathaushalt in Halbjahreskursen

Diplomabschluss. Beginn der neuen Kurse nach Mitte

Die Schule bietet reiches Lernen und ideales Heim.

Vermittlung durch die Schule.

Berufsschule f. Gärtnerinnen (Staat!. Lehrat -cMu»)

Prospekte beider Abteilungen durch die Direktion.

Schweizerarbeit vorn der Rohwolle bis zum fertigen

in moderner Ausführung

in offenem Couvert als „Büchuneitei", zu 5 Rp. frankiert, einzusenden an den

BUCHVERLAG V E R B A N D S D R U C K E R E I AG. BERN

« HERREN-ANZÜGE

« herren-mäntel

• SPORT-ANZUÖ*

AG., TUCH- UND

11./12. September
15.15 und 20.15 Ubr

Lrosse

UVKKáà RL»>
Konserte à Orcksstors Qêou lZsrtsckv,

tägkek nackmittags uuâ sbsnâs.
Oâàs silsbsuâlick unâ Sonntag

nacdmittsgs. Kapslis Konè lVlunari.
Boule-Apisl, La?- unà Lartem
Voranzisigs - Oienstog îtmcî lMtt-

mock, cîsn 11. àcî IS. Asxitsm.be?-> zs urn.
15.15 unâ 20.15 Kkr, 'à à KonMrtkalis
Moâssckau àr Birma Kodier, Bern.

ààk Zugunsten âvs 2K. Sckwàer
llomptoir

X.m kommsnàn S. Ssptsmbsr wirâ âas
Kckwàer Lomptoir seins Btortsn 2UM
2g. Mals öttnsn unâ às 2v/siksI1c>s sskr
grosse 2ski von Sssucksrn auàskmsn,
wsloks von nsk unâ ksrn kommen wer-
6sn, um à pracktvolisn Br-isugnisss einer
mit disks bsstsUtsn, Irucktbarsn Brâs,
wie sued «Zuslitst unâ Vollkommsnkeit
âsr Vsrks von Industrie unâ Lswsrds 2U
bswunàrn. iZsiâs sinâ bestrebt, sieb, im-
mer wisâsr xu übertrsttsn un6 âsn ver-
«ckisäenstsn Seäürknisssn Kscknung su
tragen.

Oss Sckwàer Lamptoir, às in seinen
ànksngsn sine vsrkältnismässig bssebsi-
âsns àssteilung gewesen ist, bat sieb

âsnk. âsr Vmsickt unâ Hingabe seiner Or-
ganisatoren, âsnk âsm. wirkiicksn Bsâûrk-
nis, àrn es entspriekt, ?u einem grossen
sckwàsriscken Markt, einer sinârucks-
vollen Kunâgsbung âsr sckwsi-isriscken
îirtsckstt, entwickelt. Men bet vom
Sckwàsr Qomptoir gesagt, es sei «à
glsnMnâsr Beweis unseres, dsbsnswilisns»;
unâ âsm ist wirkiiok so. Inâsm às
Sàweizisr Oomptoir unseren unbeugsamen
dsbsnswillen in so ausgsMicknster Vsà
xum àsâruck bringt, legt es auck Lisugnis
sb von unserm Vertrauen in âis àkuntt,
âis 2wsr sm Bnâs einer nock nis âge-
wssenen Lragöäis nocb reicklicb ungewiss
ist, in à wir sber gleickwobl Vertrauen
bsben müssen.

Das Sckwsttsr Lomptoir ist auf Lrunâ
von VlirtsckattsbsâinsungEN Zssckattsn
wôrâen, âis âurcb einen Krieg sntstsnâsn
waren, àn IVsitkrisg 1S14—1918. îritt
seine Beâsutung nickt desonâsrs ottsn-
kunâig in Brscksinung in einem Moment,
wo sin snâersr Krieg, nock viel sckreck-
licker unâ länger als âer vorksrgsksnà,
su Lnâs gsgangsn ist, wo wir alle unsere
latkratt unâ Vntsrnekmungslust benö-
tigen 2ur Sicksrstellung unserer Virt-

sekattslags? Venn âss 25. ZokvÄs
Lomptoir von 1944 einen Markstein j-i àLesckickts âisses Ilnternskmens <Zà
stellt bat, so wirâ âsm Sckwsi^sr gàtoir von 1945, an âsr Sckwslle ein« ^
unsäkligsn Sckwierigksitsn srMIItsnUzch.
kriegSMit, ebsntslls eins grosse Seâeutun?
Zukommen, nsmentlick im Hinblick Ml
unsers Versorgungslage unâ suk <ZK 2u-
rückgewinnung unserer ^dsatsmärkte.

Oas Sckwsmervolk — Sssuebsr unâ
àsstsllsr — âas âsm Sckwàsr LomMr
wskrsnâ eines Visrteliskrkunâsrts Kb
battes Interesse entgsgengsbraekt kat, Msicker âis Beâsutung âer Herbstmesse von
1945 sbsnkalls ?u würäigen wissen. là
xwsikls âsnn auck nickt âsrsn, à à
âissZskrigs Ackweissr Lomptoir àgsnzi bssonàrn Brkolg àvontrsgsn vjri

Bâ. von

^IIs V/äscke besorgt Itinon

«Sslîliki'el «'»m»»?. »Mi,

Ick dssiêlle KIsrmit <I!e !m KIcrl>!l erscke!nsn6e árrnin Sì«der-lìlli>»tinoppc
rum Vorzugspreis von kr.12.- swlt ssr. 15... Ziur Vermeidung von kiacknakme-
Kosten Überweise ict» diesen keti'ag ksvis auf PostKonto il! 466 öer^n

kiame und Adresse:

vis nsus Sisdsr-Kunstmapps umiosst S original-
gstrsus /iquarsll-ksprocivktionen ciss bsiisbisn
ksrnsr Könstlers aus cier MOLi48"

kilcigrösss ca. 27x22 cm, avkgsWgsn aus sein»

vsisse kartonbiäitsr im kormoi von^2x 39cm, zum
kinralimsn bszonâsrs gssîgnstsiviskrfarbsncirucks

Varrvg-preis ?r. 12.» Ust.

klacii krscksinsn âsr àpps im i-isrbst muss

cliWsr Jus I-r. 15.» srköki wsräsn

Zciimücks Vsin I-isim! Subskribiere ksuis nocbî

Vsàiîrâksin -

Vis bscjusmsn
îtrub-,

ôgîî>'-VSZSN0-
unci protkoi»

Zckuks

îîM»àW-à-M OsitEribsuscliuls
uncl (^srìr>srînnsn-I.skrsn5ts>t

(krisn^srzss) Lsgr. 1917

Abteilung ZàsiT. Leràckuls tür «su!-

Mirtrekstterînnen u. Ssiriebtieitorînnsn

Lorgsäitigs bsrufiicbs Ausbildung
ais liauswirtsckafterîn in 1 jäbrigsm tettgaoZ

ais Sstriebslsiterin in 2 jäbrigsm lsiirganz

kür privatbovskalt in I-Io!bjabrsskursen

Vip!c>mabsck!vss. beginn cier neuen Kurse nack

Die Lckiuls bistet rsiebss kernen un6 icisoiss risim.

vsrmittiung äurcb dis 5cbuls.

Ssruküekuls t. Ssrtnsrînnsn (Zwati t-K ai " >

Prospekts beider Abteilungen durck die Direktion.

Zcbvelierarbeit von der iìokvolls bis Zivm fertigen

in moderner àskiikrung

in offenem Lovver« als „Suckeriettel". HU itp. frankier», einzusenden an den

svci-!VL!ii.^cz vckSäb!v5OkucKek.5! XL. selibi
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